
Buddhismus, sodann dreimal Indien, DHAVAMONY er das Priestertum 1M
frühen Hındu1ismus, BIARDEAU er das Priestertum 1m klassischen Hinduis-
MUS un! FUCHS über Priester un! Magier bei den Urstämmen ndiens. Die
genannten Aufsätze stellen 1n übersichtlicher Form das heute greifbare Material
ZUT Frage dar. Man hätte sıch auch noch Darstellungen der Sıtuation 1m Maha-
yana-Buddhismus SOWI1Ee 1m modernen Hinduismus denken können. Der letzte
eil ist den prophetischen Religionen gewidmet, dem Islam ein Beitrag ber
den islamischen Prophetismus VO:  - JOMIER; auch hıer tehlt die Behandlung des
Kultes und des Opfers dem alttestamentlichen Prophetentum BERNINI) un!:
Priestertum CODY Der and schließt miıt wel Beitragen VO  - UILLET
ber Jesus Christus, den Priester un! Propheten, un! VOoO  $ LIGIER, „Le CI-
doce retijen: nouveaute evangelique et sacramentalite mı1ssıonaıre . ährend
der Großteil der Autfsätze weıiıthin 1mM Dienste einer religionsgeschichtlichen Auft-
arbeitung VO  - Priestertum uUun! Prophetie 1n den Religionen steht, biıetet der
letzte Auftsatz nde auch einıge Hinweise auf dıe Gegenwarts- bzw. Zukuntfts-
gestalt des Priestertums, auch WEeNnNn dıeses 1n einer her abwehrenden Art
geschieht, ine Aufsatzserie VOn MOINGT, „L,avenır des mınısteres dans
l’Eglise catholique” Etudes reterıjert wird (vgl. 369f.). Diıe Konsequenzen,
dıe sich Aaus der einzıgartıgen Priestergestalt des Neuen Bundes, Jesus Christus,
ergeben, werden leider nıcht 1n der Deutlichkeit SCZOSCHNH, daß die KEigenart des
christlichen Priestertums, die sowohl für das Selbstverständnis WIE ber auch für
die Zukunftsperspektiven seiner Verwirklichung VvVon überaus großer Bedeut-
samkeiıt sınd, sichtbar würde.

Düsseldorf Hans Waldenfels

ERSCHIEDENE

Groscurth, einhar: rg Wandernde Horızonte auf dem Weg Rkırchlicher Eınheit orstellungen VO  e Eıinheit und Modelle der IN1gune.
()tto Lembeck Verlag/Frankfurt 1974; 190 5., 24 ‚—

Die in dem and zusammengefaßten Aufsätze sınd 1mM wesentlichen Vortrage
einer Arbeitstagung der Kommi1ssıon für Glauben Un Kırchenverfassung des
ORK, die 1m September 1973 in Salamanca panien gehalten wurden. Die
Studienkonferenz, die unter dem 'IThema „Vorstellungen der Einheit und Modelle
der Einigung” stand, machte die Mannigfaltigkeit un! Fülle dessen deutlich,
Was sıch kreativ-spiritueller Erfahrung, theologischer Besinnung und geschicht-
lıcher Wirklichkeit 1n den Jahren seıit der Kirchenkonfierenz VOI Uppsala
NCUu erschlossen, ber auch Was sich konfliktreichen Spannungen un! Gefähr-
dungen inzwischen eingestellt hat

Alle Autoren sind, be1 verschiedener Akzentsetzung, bemüht, den Kirchen
Wege Aaus einer verfestigt-separatıven „konfessionellen Zufriedenheit“ autfzu-
zeıgen. Dabei geht nicht schwärmerische (und folgenlose) Erwägungen dar-
über, dafß die Einheit wünschbar sel, sondern die entschlossene Aufarbeıtung
konkreter, situationsspezihischer Probleme 1m lick auf iıne sachgerechte und
zeiıtentsprechende Verwirklichung. Das „Weltweıte WIT':! lokal”“ (vgl dıe stärkere
„Kontextualisierung” theologischen Denkens), dıe renzen zwischen den bisher
als theologisch und nicht-theologisch gewerteten Faktoren werden fließend, die
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Interaktion zwischen der uniıversalen un! der okalen Ebene hat LCUC Gewich-
Lung

LUKAS ISCHER verdeutlicht, W1€E durch dıe Verlagerung un: Ausweıtung der
ökumenischen Bewegung LCUC (regebenheiten geschaffen wurden. Dieser W andel
zwingt dıe Kirchen, ökumenische Prioritäten seizen un! 1N€e gemeınsame
„Strategie” gewınnen. „Gehört nıcht mıt ZU Gehorsam 1n der ökumeni1-
schen Bewegung, daißs diıe Kırchen ıhre Energien nıcht planlos verschwenden,
sondern 1n iıhren Anstrengungen das 1e] der gesamten ökumenischen Bewegung
1im Auge behalten?“ (35) ENE BEAUPERE iragt VO: Okumenismus-Dekret
des Vatıkanum I1 her nach der Art der Einheit und ordert i1ne „Neuformu-
lierung un! Aktualisierung“ des christlichen Glaubens unter der ditferenzieren-
den Perspektive, die die „Hierarchie der Wahrheiten“ eroffnet hat. Nachdrücklich
wird auf dıe zunehmende Bedeutung der r t skirchen hingewiesen (z pOS1-
tive Wertung der Vieltalt iın der Einheıit). Den Versuch einer Ortsbestimmung
der KEınheit AUS lateinamerikanischer Sicht unternımmt JOosE MIGUEZ BONINO.
(GERALD MOExEDE beschreibt die Vorzüge des „Modell: Kirchenunion“, hne
ber dıe ungelösten Fragen, die siıch miıt dıesen Modellen der KEınigung stellen,

verschweigen. Die Rolle der konfessionellen Weltbünde 1 Dienst der
Einheit WIT: VO  } NıILs EHRENSTRÖM umrıssen. ERNST KÄSEMANN bietet eınen
krıtischen Korrektiv-Beitrag ZUT ekklesiologischen Verwendung der Stichworte
„Sakrament“ und „Zeichen“. Nach KÄSEMANN hat sich die ekklesiologische Proble-
matık ın der ökumeniıischen Bewegung sehr 1n den Vordergrund geschoben,
dafs daneben christologische Probleme fast nıcht mehr geben scheint. Seine
Forderung: „Alle ekklesiologischen Fragen sind unter christologischem Aspekt
f} erortern und alleın VO  - da echte W1€e verbindlich beantwortende Fragen”
120) REINHARD FRIELING lıefert ın seinem Beıtrag „Konziliare (GGemein-
schaftt“ einen Überblick der deutschen Studien ZUT Einheit der Kırche, VOTLT allem
mıt Blick auf den evangelisch-katholischen Dialog. Der Salamanca-Bericht
„Die nächsten chritte auf dem Weg ZUT Eıinheit der Kirche“ erschlie{ßt die
Perspektiven, dıe sich auf dem Weg der etzten Jahre ergeben haben und bildet

etwas W1€e 1ine Zwischenbilanz zwischen Uppsala un! Nairob1 das IThema
der Fünifiten Vollversammlung des ORK „Christus befreıit und eint“ hat
einen klaren christologischen Bezug'!). Das inftormative Buch hilft, das Gespräch
über den Dienst der Einheıit theologisch intensıviıieren und das Bewußfßtsein
tür ökumenische Verantwortung schaffen.

Aachen Georg Schückler
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